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15:00 - 17:00 Uhr

GovTech Campus Thüringen
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Eckdaten

Datum:   10.6.2026

Uhrzeit: 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr

mit anschließendem Networking bis 
maximal 17:00 Uhr

Zielgruppe

Entscheidungsträger und 

Entscheidungsträgerinnen in 

Thüringer Kommunalverwaltungen

Veranstaltungsort

GovTech  Campus Thüringen/

Digitalagentur Thüringen

Maximilian - Welsch - Straße 6a

99084 Erfurt

Übersicht
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Kontext und Zielsetzung
Hintergrund Vorkaufsrechte bei Grundstücken sind in der Praxis häufig komplex, zeit -  

und ressourcenintensiv. Unterschiedliche gesetzliche Regelungen und 

fehlende Standardisierung führen zu hohem Prüfaufwand und 

Verzögerungen. Gleichzeitig werden Vorkaufsrechte, vergleichsweise 

selten ausgeübt. Neue Ansätze bieten großes Potenzial zur Vereinfachung 

und Beschleunigung.

Der GovTech  Campus Thüringen zeigt, gemeinsam mit der Thüringer 

Notarkammer praxisnahe Lösungen mit dem Ziel, Kommunen zu entlasten 

und Verfahren effizienter sowie rechtssicher zu gestalten.

Ziel der Veranstaltung Vermittlung wesentlicher Aspekte zu Vorkaufsrechten und deren 
Anwendung in Kommunen.
Einblick in aktuelle Herausforderungen sowie typische Abläufe und 
Zuständigkeiten.
Vorstellung von Lösungsansätzen zur Vereinfachung und Beschleunigung 
der Verfahren.
Aufzeigen konkreter Beispiele und erprobter Ansätze aus der Praxis.
Einordnung rechtlicher Rahmenbedingungen und 
Umsetzungsmöglichkeiten.
Raum für Fragen, Austausch und Diskussion.
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Gewinn für Gemeinden

• Derzeit werden Thüringer Gemeinden > 30.000 x im Jahr zu Vorkaufsrechten angefragt. Dies betrifft auch 

Verkäufe von Flurstücken, bei welchen von vornherein klar ist, dass die Gemeinden das Vorkaufsrecht keinesfalls 

ausüben werden.

• Gleichwohl muss jedes Mal  ein Vorkaufsrechtsverzichtszeugnis erstellt, unterzeichnet, (papierförmig) gesiegelt 

und sodann per Post an das jeweilige Notarbüro versendet werden. 

• Dies bindet auf verschiedenen Ebenen personelle Ressourcen, welche einerseits Kosten verursachen, 

andererseits in der derzeitigen Arbeitsmarktsituation nicht immer leicht zu finden sind. 

• Mit dem vorgeschlagenen Teilverzicht (klassisch: Positivliste) entfällt ebenjener Aufwand für alle Kaufverträge, für 

welche auf das Vorkaufsrecht verzichtet wurde. Je nachdem, wie weitgehend verzichtet wird, erhöht sich der 

ersparte Aufwand. Im Naturschutzrecht wurde z.B. auf 95% der Flurstücke verzichtet → Arbeits -  und damit auch 

Kostenersparnis von 95%. Wenn Flurstücke vom Verzicht erfasst sind, werden keine Bescheide/Zeugnisse mehr 

ausgestellt, weil der Status öffentlich einsehbar ist. Hierfür derzeit gebundenes Personal der Gemeinde kann im 

Zweifelsfall anderweitig sinnstiftender eingesetzt werden.

• Wie groß der Anteil des Verzichts ist, kann jede Gemeinde selbstständig festlegen und jederzeit ändern. 



5

Rolle der Gemeinden

• Einmalig klären, an welchen Flurstücken reales Interesse an der Ausübung des 
Vorkaufsrechts besteht.

• Für die Allgemeinverfügung (= Verzicht) kann die Notarkammer Mustertexte 
bereitstellen und ggf. Absprache mit der Kommunalaufsicht oder dem Innenministerium 
treffen

• Bei Bedarf: Überprüfung und ggf. Aktualisierung des Datensatzes durch die Gemeinde 
(keine rechtliche Pflicht hierzu)

• Technische Umsetzung erfolgt über TMDI/TLBG; Gemeinden senden nur einen 
Datensatz ( csv  oder xls [x] Datei würde ausreichen), an die Notarkammer
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Zusammenfassung

Aufwand Einmalige Erstellung einer Liste

Es gibt keinen weiteren technischen Aufwand

Nutzen Ersparnis aller Aufwände/Kosten, welche mit der Erteilung von 
Verzichten/Negativbescheinigungen zusammenhängen in Abhängigkeit
wie weitgehend der Verzicht ist (= durch die Gemeinde frei steuerbar)

Art der Vorkaufrechte alle Vorkaufsrechte 
insbesondere Gemeinden (z.B. BauGB, Denkmalschutz),
Landkreise (Naturschutz als untere Naturschutzbehörde), 
TLUBN (Wasserrecht und Naturschutz als obere Naturschutzbehörde) 
sowie Forstämter bzw. den Thüringen Forst (forstrechtliche Vorkaufsrecht) 



14:30 – 15:00 Ankunft

15:00 – 15:10 Begrüßung durch GovTech  Campus Thüringen

15:10 – 15:40 Impulsvortrag
Dr. Selentin
Notarkammer Thüringen 

15:40 – 16:00 Diskussion

16:00 – 17:00 Networking

Agenda



Informationen zu weiteren Referenten folgen

Referentinnen und Referenten

Referent
Dr. Philipp Selentin  studierte von 2012 bis 2017 in Jena und promovierte 

dort anschließend im Wirtschaftsrecht am Lehrstuhl von Prof. Dr. Walter 

Bayer. Parallel war er von 2017 bis 2022 Geschäftsführer des Instituts für 

Notarrecht. Seit 2022 ist er als Notarassessor im Freistaat Thüringen tätig. 

Seit dem 1. Januar 2024 ist er zudem Geschäftsführer der Notarkammer 

Thüringen.

GovTech  Campus Thüringen

Dr. Katrin Bohne

Digitalagentur Thüringen

Dr. Felicitas Löffler
Thüringer Ministerium für 
Digitales und Infrastruktur

Mareen Zimmermann
Digitalagentur Thüringen



GovTech  Campus Thüringen

Digitalagentur Thüringen 

Maximilian - Welsch - Straße 6 a

99084 Erfurt

Startseite -  Digitalagentur Thüringen

https://digitalagentur-thueringen.de/
https://digitalagentur-thueringen.de/
https://digitalagentur-thueringen.de/
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